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Der Autor weist nach, dass es sich bei einem
Beitritt der Schweiz zum EWR um einen
folgerichtigen Schritt im Rahmen einer über
dreissigjährigen kontinuierlichen Politik der
Öffnung handelt. Aus diesem Grund wäre
nicht der Beitritt, sondern das Abseitsstehen
ein Bruch in der Entwicklung. Das Verständnis
für die KJeinstaatlichkeit und die Rücksichtnahme

auf Vielfalt sind im europäischen Rahmen

zunehmend festzustellen, und das

Föderalismuskonzept der Schweiz stösst auf
vermehrtes Interesse. Während aus dieser
Sicht ein EWR-Beitritt klar zu befürworten ist.
ist ein sorgfältiges Abwägen der Vor- und
Nachteile (aus schweizerischer und
europäischer Sicht), welche der irreversible Beitritt
zur EG mit sich bringt, nach Auffassung des

langjährigen «Baumeisters» der schweizerischen

Aussenhandels- und Integrationspolitik
durchaus gerechtfertigt.

Seite 883


	...

